
In Brandenburg wurden  
im Jahr 2016

70,4 Mio. Euro an  
Geldspielgeräten in  

Spielhallen verloren,

15 Mio. Euro an Geldspiel- 
geräten in gastronomischen  
Betrieben verloren,

106,5 Mio. Euro für Lotto 6 aus 49  
ausgegeben,

7,2 Mio. Euro in Spielbanken  
verloren.

2016 wurden bei illegalen Glücksspielen  
deutschlandweit

           2.558 Mio. Euro verloren, davon 
     844 Mio. Euro bei Sportwetten  
  (online und terrestrisch),
       1.290 Mio. Euro bei Online-Casinospielen, 
  124 Mio. Euro bei Online-Poker,
   299 Mio. Euro bei Zweitlotterien.

Von 2008 bis 2017

wurden in 13 Beratungsstellen des Netz-

werkes Frühe Intervention bei pathologi-

schem Glücksspiel im Land Brandenburg 

3.233 problematische und pathologische 

Glücksspieler und 449 Angehörige be-

raten.

Von 2013 bis 2017 wurden … 

  … 10.811 Einzelgespräche und 

  …5.838 Gruppengespräche mit  

Betroffenen geführt.

  … 621 Gespräche in der ambulan-

ten Therapie und 1.490 Gespräche in 

der ambulanten Nachsorge geführt.

 … 155 Klienten in stationäre Rehabilitation 

vermittelt, dies entspricht einer durchschnitt-

lichen Vermittlungsrate von 43,9 Prozent.

Schwerpunktberatungsstellen mit  
qualifizierten Behandlungsangeboten 

für Betroffene und Angehörige

www.spielsucht-brandenburg.de

Der Gesellschaft entstehen pro Jahr  
326 Mio. Euro Kosten durch  
problematische und pathologische  
Glücksspieler/-innen, unter anderem  
in Höhe von

85 Mio. Euro durch den spiel- 
bedingten Verlust des Arbeitsplatzes,

75 Mio. Euro durch krankheits- 
bedingte Fehlzeiten,

30 Mio. Euro durch Beschaffungs-
kriminalität,

18  Mio. Euro durch Gerichts- 
verfahren und Strafverfolgung,

16 Mio. Euro durch Ehe- 
scheidungen.

In Deutschland leben über 

500.000 problematische und 

pathologische Glücksspieler/-innen

im Alter zwischen 16 und 70 Jahren.
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